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DER HERR IST AUFERSTANDEN, ER IST WAHRHAFT 

AUFERSTANDEN! HALLELUJA!

Mit diesem österlichen Gruß wünschen wir ihnen und allen Menschen 
die Sie in Ihrem Herzen tragen,

 ein gesegnetes und frohes Osterfest!   
Pfarrer Martin Schönberger und das Seelsorgeteam
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 Leitartikel:
„Gott fragt dich:
Ich habe für dich die Berge erschaffen. Warum wanderst du nicht?
Ich habe für dich Bücher schreiben lassen. Warum betrachtest du nichts?
Ich habe dir eine Stimme geschenkt. Warum singst du nicht?
Ich habe dir einen Leib geschenkt. Warum bewegst du ihn nicht?
Ich habe dir Gefühle geschenkt. Warum verdrängst du sie?
Ich habe für dich Quellen fließen lassen. Trinken musst du selber.“
Martin Gutl, aus: Nachdenken mit Martin Gutl

„Von einem solchen Gipfel aus gesehen erscheinen die langen Anstiege plötzlich 
sinnvoll, die Abstiege erträglich: das Leben erschien lebenswert.“ (David Steindl­Rast)

Von welchem Gipfel aus sehen SIE die Welt? Ist es ein Blick der Harmonie, der Zuversicht, der Freude?

„Ich habe für dich Quellen fließen lassen.“ 
Welch schöne Vorstellung, dass wir wie an rauschenden Gebirgsbächen, sanft dahinfließenden Gewässern oder an 
verträumten Seen leben, die allezeit genug Wasser führen. Egal wie die Wetterlage des Lebens ist, es ist für den 
Durst überreich Labung da. Quellen, die nie versiegen! 
Diese Vorstellung von Überfülle ist der Grundton, der uns als Glaubende prägen soll. Ostern will jedes Jahr neu und 
tiefer diese Hoffnung stärken. „Jeder, der an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt.“ (Joh 11,25)
Auch wenn unser äußerer Mensch oft aufgerieben wird, der innere wird Tag für Tag durch das Vertrauen in Gott 
erneuert. „Das Wasser, das ich dir gebe“ – so sagt Jesus am Jakobsbrunnen zu der Samariterin – „wird in dir zur 
sprudelnden Quelle werden.“
Überfluss an Hoffnung, Lebenskraft und Liebe – durch Jesus, den Auferstandenen! 
„Am Anfang des Christseins“, schrieb Papst Benedikt XVI. in Deus caritas est, „steht nicht ein ethischer Entschluss 
oder eine große Idee, sondern die Begegnung mit einem Ereignis, mit einer Person, die unserem Leben einen neuen 
Horizont und damit seine entscheidende Richtung gibt.“

Leben aus dem Urquell, oder: Trinken muss ich selber! 
Angeschlossen an diese unversiegbare Quelle, kann ich dennoch manchmal verzweifelt sein, niedergeschlagen oder 
traurig. Aber wenn meine Kraft nicht mehr fließt, kann ich mit einem Mutwort aus der Bibel, einem Telefonat oder 
einem Kaffee mit einem geschätzten Menschen umdenken. 
Wir denken täglich durchschnittlich 6.000 Gedanken – bewusst positive Gedanken pflegen!
Wir atmen täglich ca. 11.000 Liter Luft in unsere Lungen – Energie einatmen und Negatives hinaus atmen!
Beim Lachen aktivieren wir bis zu 100 Muskeln im ganzen Körper – inklusive Wärme bis ins Herz des anderen!

„Die österliche Bußzeit sei“ – so sagt Bischof Manfred Scheuer – „eine Zeit, um wieder ein "passendes Maß" zu 
finden: im Umgang mit sich selbst, den Mitmenschen und auch Gott. Dass es mir, den Mitmenschen und 
meiner Umwelt gut geht". 
Wer an Gott Maß nimmt – das Maßband der Liebe Gottes an sich und die Mitmenschen anlegt, hat es nicht 
notwendig, wie die Autokraten dieser Welt Deals um des eigenen Vorteils und der Macht wegen zu machen. Oder wie 
bei uns auf Kosten der Ärmsten zu sparen, um billigen Stimmenfang zu betreiben, statt „dass es mir, den 
Mitmenschen und der Umwelt gut geht!“
Dazu braucht es jede Menge Weisheit und Mut, eine Standhaftigkeit aus weitem Herzen.
Die 40 Tage hin auf das Fest des Lebens und Auflebens sind eine Einladung zu einem solchen „Trainingslager 
der Menschlichkeit“.
Ein Pfarrer hat es so zusammengefasst: „Vierzig Tage liegen jetzt vor uns. Wer seinem Körper wirklich etwas Gutes 
tun will, der soll fasten. Wer seinem Geist wirklich etwas Gutes tun will, der soll beten. Wer seinem Herzen wirklich 
etwas Gutes tun will, der soll „Almosen geben“!

Ich wünsche Ihnen dabei beglückende, mit allen Sinnen genussvolle Momente gelingenden Lebens!
Erich Faßwald
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   K a t h o l i s c h e    F r a u e n b e w e g u n g

Familienfasttagsaktion 2026

Ds Projekt SEEDS (Socio Economic and Education Development Society) in Nordindien steht heuer im Mittelpunkt 
der Aktion Familienfasttag. In dem Projekt werden Frauen zu sogenannten „Barefoot Coundellors“ (Barfuß­
Beraterinnen) ausgebildet, die in Dörfern unterwegs sind, um gesellschaftliche Beteiligungsprozesse anzustoßen. Sie 
ermutigen Frauen, ihre Rechte und Möglichkeiten zu erkennen und aktiv zu nutzen. Diese Frauen stellen ihr Leben in 
den Dienst der Gemeinschaft. Durch ihren Einsatz wird unsere Welt verwandelt. 

Wir bitten um Ihre Unterstützung und laden recht herzlich zu den Suppensonntagen in unseren Pfarren ein:

St. Stefan am 1.März um 10 Uhr Heilige Messe mit Brotsonntag der Erstkommunionkinder, anschließend Suppen­ 
essen und Verkauf von Suppeneinlagen

Kraubath am 8.März um 10 Uhr Gottesdienst anschließend Suppenessen im Pfarrsaal

St. Michael am 15.März um 8:30 Uhr Heilige Messe mit Brotsonntag der Erstkommunionkinder, anschließend 
Suppenessen und Verkauf von Suppeneinlagen.

Wir freuen uns über eine rege Teilnahme an unserer Aktion

ANKÜNDIGUNG
Am 28.Juni 2026 feiert die Katholische Frauen­
bewegung ihr 75jähriges Bestehen mit einer 
Jubiläumswallfahrt nach Mariazell. Wir fahren 
mit einem Autobus zu diesem Fest. Um 11:15 
Uhr feiern wir den Festgottesdienst in der 
Basilika, anschließend gibt es ein gemeinsa­
mes Mittagessen. Am Nachmittag findet im 
Pfarrsaal der Pfarre Mariazell ein Begegnungs­
treffen mit Gedankenaustausch statt. Die 
genauen Abfahrtszeiten werden noch bekannt 
gegeben. Weitere Auskunft und Anmeldung bei 
Christiane Reiterer

Katholische Frauenbewegung im Pfarrverband
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Caritas Haussammlung 2026 – „Weil das Leben teuer ist wie nie. Wir helfen.“

Armut ist kein Randthema – sie betrifft viele Menschen mitten unter uns. In der Steiermark ist jede*r Achte 
armutsgefährdet, rund 31.000 Kinder und Jugendliche sind akut betroffen. Viele Familien stehen täglich vor der 
Frage, ob das Geld für Miete, Heizung oder Essen reicht.

Die Caritas Haussammlung 2026 setzt genau hier an. Zwischen 1. März und 31. Mai 2026 sind 
Haussammler*innen in den Pfarren unterwegs, um Spenden für Menschen in Not zu sammeln. Seit 75 Jahren ist die 
Haussammlung ein unverzichtbarer Pfeiler der Hilfe in der Steiermark – getragen von persönlicher Begegnung und 
Solidarität.
Ihre Spende ermöglicht konkrete Hilfe, 
zum Beispiel:
• Lernhilfe und eine gesunde Jause für Kinder und Jugendliche in den

Lerncafés
• Unterstützung für Familien und Einzelpersonen beim Einkauf von Lebens­

mitteln
• Beratung und Begleitung bei Schulden, drohender Delogierung oder

akuten Krisen
Die Caritas hilft rasch, unbürokratisch und menschlich – und lässt niemanden 
allein. Helfen auch Sie mit: als Haussammler*in oder mit Ihrer Spende.
Ein herzliches Vergelt’s Gott allen, die diese wichtige Aktion möglich machen!
Spendenkonto:
IBAN AT08 2081 5000 0169 1187
Verwendungszweck: Haussammlung 2026
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Wir bitten um eine Spende für unser Pfarrblatt
Pfarramt St. Michael, 

AT77 3822 7000 0400 0725
Röm.­kath. Pfarre St. Stefan, 

AT45 3822 7000 0500 0401
Pfarramt Kraubath, 

AT90 3822 7000 0511 5506

Taufen 
St. Michael: 
Hanna Ilic, 

Dominik Ilic, Magdalena M.
St. Stefan:

Finn David Hochfellner

Sterbefälle 
St. Michael:

Ewald Franz Hanschirik
Erwin Hatz

Hermine Köppl
Sofie Blümelsberger

Rudolf Kotschwar
Ingrid Gruber

Roman Walcher
Kraubath:

Aurelia Schreibmaier
Maria Ofner

Vinzenz Steiner
Inge Wechselberger

Anna Spitzer
Friedrich Egger

St. Stefan:
Helmut Leitner
Hermann Täubl

Hermelinde Weißensteiner
Hans Bendl

Martha Weber
Edeltrud Wurzinger

Johanna Emmersdorfer
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Warum wir Ostern feiern:

Ostern ist das wichtigste Fest für Christen, da es zeigt, dass das Licht stärker ist als die Dunkelheit und das Leben 
über den Tod siegt. Die Auferstehung verspricht, dass Jesus bei den Menschen ist. 

• Palmsonntag: Jesus reitet auf einem Esel in Jerusalem ein, und die Menschen jubeln ihm zu.
• Gründonnerstag: Jesus feiert mit seinen Jüngern das letzte Abendmahl, bricht Brot und teilt den Wein.
• Karfreitag: Jesus wird ans Kreuz genagelt und stirbt. Es ist ein sehr trauriger Tag.
• Ostersonntag: Der Stein vor dem Grab ist weg! Engel verkünden, dass Jesus auferstanden ist. Er ist nicht tot 

geblieben, sondern lebt! 
• Emmausgang: Zwei traurige Freunde Jesu wandern nach dessen Tod von Jerusalem nach Emmaus. . Ein 

Fremder – der auferstandene Jesus – gesellt sich dazu, tröstet sie und erklärt die Schriften. Erst beim gemein­
samen Brotbrechen erkennen sie ihn, woraufhin sie voller Hoffnung zurückkehren. 

Die Auferstehung und Begegnungen mit Jesus

An Ostersonntag kamen einige Frauen zum Grabe Jesu, um ihn mit duftenden Ölen einzureiben, so wie es damals 
üblich war. Aber sie erschraken: Der schwere Stein, den Josef vor die Höhle gerollt hatte, war zur Seite gerollt. Jesus 
lag nicht mehr in dem Grab. Dort saß nur ein Engel, der den Frauen sagte, dass Jesus nicht mehr tot sei, sondern 
dass Gott Jesus wieder lebendig gemacht hat. Das sollten sie allen weitersagen. Er sagte: "Er geht euch voraus nach 
Galiläa. Dort werdet ihr ihn sehen, wie er es auch gesagt hat." Die Frauen flüchteten vor lauter Angst und erzählten 
niemandem davon. Jesus aber war tatsächlich wieder lebendig. Er begegnete Maria Magdalena, die aufgeregt zu den 
Jüngern lief und rief "Jesus lebt wieder!". Aber die Jünger glaubten ihr nicht. Doch damit ist die Ostergeschichte von 
Jesus noch nicht zu Ende. Denn traurig über den Tod Jesu machten sich zwei von den Jüngern an Ostermontag auf 

den Weg in das Dorf 
Emmaus. Während sie 
sich unterhielten, kam 
Jesus hinzu und ging 
mit ihnen. Zunächst 
erkannten sie ihn nicht 
und hielten ihn für 
einen Fremden. Erst 
beim gemeinsamen 
Essen, als Jesus das 
Brot teilte, erkannten 
sie, dass der Fremde 
Jesus ist. Aufgeregt 
eilten sie nach 
Jerusalem zurück, um 
allen zu erzählen, dass 
Jesus wieder lebte.

Danach hat Jesus die Erde dann verlassen und ist zurück zu Gott, seinem Vater, in den Himmel gekommen. Doch das 
ist eine andere Geschichte, die die Christen an einem anderen Tag feiern: Christi Himmelfahrt. Das Fest findet 39 
Tage nach dem Ostersonntag statt.

Von Edda Görnert
Bildquelle: https://www.paulanerkirche­amberg.de/2020/04/auf­dem­weg­nach­emmaus/
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Die Termine sind in chronologischer Reihenfolge angeordnet. Damit ist auf 
einen Blick zu sehen Wann ist Was in Welcher Pfarre. Jede Pfarre hat eine 
eigene Farbe. Bei Pfarrübergreifenden Veranstaltungen ist die jeweilige Pfarre 
gelb hinterlegt.

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber: Pfarren St. Michael, St. Stefan, Kraubath. 
  Verantwortlich für den Inhalt: Pfr. Mag. Martin Schönberger E­mail: st­michael@graz­seckau.at  
  Gestaltung, Layout: Toni Steger E­mail: pfarrblatt@tonisteger.at  Druck: Universaldruckerei Leoben
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KANZLEIZEITEN UND SPRECHSTUNDEN

IM PFARRVERBAND

St. Michael: 
Pfarrsekretärin: Mo 8:00 – 12:00  Di 14:00 – 16:00

Fr 8:00 – 11:00, Pfarrer: Di 16:00 – 17:00 
St. Stefan: 

Pfarrsekretärin: Mo 13:30 – 16:00, Pfarrer: Do 17:00 – 18:00 

Kraubath:
Pfarrsekretärin: Do 14:00 – 17:00, Pfarrer Fr 17:00 – 18:00 

SEELSORGETEAM
Mag. Martin Schönberger, Pfarrer 0676/87426939

Barbara Hochfellner­Wuthe, Sekretärin 0676/87426814
Mag. Erich Faßwald, Pastoralreferent 0676/87426910

Mag. Claudia Vidovnik
ehrenamtl. pastorale Mitarbeiterin 0676/4927127

VDir. Bruno Obenaus,
ehrenamtl. pfarrlicher Mitarbeiter 03832/2753

Gerti Herk,
ehrenamtliche Mitarbeiterin 0676 3830 107

Pfarramt St. Michael 03843/2282
Pfarramt St. Stefan 03832/2286
Pfarramt Kraubath 03832/2210

Tauftage in unseren Pfarren:

St. Michael: 11. April, 9. Mai, 6. Juni, 14. Juni, 
St. Stefan: 18. April, 2. Mai, 20. Juni

Kraubath: 16. Mai, 27. Juni 
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Pfarre St. Michael

Rückblick auf Advent und Weihnachten
Alle Jahre wieder …
Advent im Dorf

Lebkuchen sind eines der weihnachtlichen Symbole. 
Bei der Veranstaltung „Advent im Dorf“ bieten wir 
einen Workshop an, wo klein und groß Lebkuchen 
verzieren. Diese Veranstaltung ist mittlerweile zur 
Tradition geworden und  eine Möglichkeit, miteinander 
ins Gespräch zu kommen. Danke an alle, die 
teilgenommen haben und besonders bedanke ich mich 
bei Ivana Celam und Elisabeth Riegler.

Verkehrter Adventkalender
Auch heuer haben wieder viele Menschen bei der Aktion „verkehrter Adventkalender“ mitgemacht: Eine Tür im 
Adventkalender öffnen und Hygieneartikel oder haltbare Lebensmittel in einen Korb in der Kirche legen. Und weil dies 
viele gemacht haben, konnten wir damit anderen ein sichtbares Zeichen geben, dass jemand an sie denkt und ein 
Stück Hoffnung schenkt.

Elisabeth Pirker

Seniorenkreis der Pfarre St. Michael

Fröhlich starteten wir mit unseren monatlichen Seniorenkreisrunden in das heurige Jahr. Das Thema „Jetzt is da raue 
Winter do“ lud uns ein, unsere Gesangskünste auszuprobieren und auch die Geburtstagskinder unserer Runde 
hochleben zu lassen. 
Wir laden recht herzlich zu unseren nächsten Nachmittagen ein: 14. April und 12. Mai jeweils um 14 Uhr
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Pfarre St. Michael

Pfarrcafé in der Pfarre St. Michael

Herzlichen Dank für den zahlreichen Besuch unserer 
Pfarrcafé´s. Mit dem Erlös werden St. Michaelerinnen 
und St. Michaeler in schwierigen Lagen unterstützt.
Die nächsten Termine: 26. April (nach der Sonntagsmesse) und 30. Mai (nach der Vorabendmesse)

Gottesdienste in der Walpurgiskirche

Die Walpurgiskirche wurde im Jahre 1170 
vom slawischen Herzog Tridizlaw und seiner 
Gemahlin Zlawa gegründet. Der Legende 
nach verirrten sich die beiden auf der Jagd 
und fanden nicht mehr zurück. Da nahmen 
sie mit einem Male eine schöne 
Frauengestalt wahr, in weißen Gewändern 
gekleidet, eine Krone auf dem Haupte, 
einen Spiegel in der einen und eine Spindel 
in der anderen Hand. Plötzlich verschwand 
diese Erscheinung und kurz danach wurden 
die beiden von ihrem Gefolge gefunden und 
gerettet. Ein Einsiedler deutete die 
Erscheinung als Heilige Walpurga. Aus 
Dankbarkeit ließ der Herzog an der Stelle, 
wo ihm die Heilige erschienen war, das 

Walpurgiskirchlein erbauen. Auch heuer möchten wir Sie wieder ganz herzlich zu den Gottesdiensten in der 
Walpurgiskirche einladen. 
Am Karsamstag (04. April) findet um 16.00 Uhr eine Osterspeisensegnung statt.  Weitere Gottesdienste feiern wir am 
05. Mai, am 09. Juni, am 07. Juli, am 11. August und am 08. September, jeweils um 18.30 Uhr. 
Herzliche Einladung dazu!  

Claudia Vidovnikik

STERNSINGERAKTION 2026
Großes Sternsinger­Danke!

In unserer Pfarre wurden beim Sternsingen 7.486,70 Euro 
gesammelt. Das ist eine wertvolle Unterstützung für Menschen, 
die von Armut und Ausbeutung betroffen sind. Herzlichen Dank 
an alle Sternsingen­Aktiven und an alle Spender und 
Spenderinnen!

Mit diesem QR­Code finden Sie uns auch im Internet.
Wir freuen uns über jeden Besuch auf unserer Seite.
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Pfarre St. Stefan
Aus dem Sozialkreis 

Kekserlmarkt 2025 
Dank des großen Einsatzes von 65 Bäckerinnen für den Kekserlmarkt konnten 
wir für unsere Arbeit im Sozialkreis den beachtlichen Reinerlös von € 3.387,00 
erzielen.
Ebenso möchten wir uns für die gespendete Marmelade, die fleißigen Hände 
beim Abpacken und Verkauf sowie allen Käuferinnen und Käufern bedanken.

„Vergelt`s Gott“!

Hilfen für St. Stefanerinnen und St. Stefaner in der Weihnachtszeit
Mit dem Reingewinn des Kekserlmarktes sowie anonymen Geldspenden 
konnten 38 Familien bzw. Personen unserer Pfarre mit Gutscheinen der Fa. 
Emmersdorfer und des „Unimarktes“ beteilt werden, um ihnen eine kleine 
Weihnachtsfreude zu bereiten. 

„Vergelt`s Gott“!

Sternsingen 2026 in unserer Pfarre
Ein großartiges Ergebnis erbrachten 
unsere Sternsinger im heurigen Jahr. 
30 Kinder und 3 Erwachsene waren in 
10 Gruppen von 2. – 5. Jänner 2026 in 
unserer Pfarre unterwegs, um für Pro­
jekte für Kinder in Tansania zu singen 
und Spenden zu sammeln. Dabei 
wurden sie von 10 Begleiter/innen  be­
treut und von 10 Köchinnen bekocht. 
Ein aufrichtiges „Vergelt`s Gott“ allen, 
die an dieser Aktion mitgearbeitet 
haben. Der grandiose Einsatz erbrachte den großartigen Betrag von € 5.846,90.

„Advent is a Leuchten“
Adventkonzert des Chores „Primavera“ zugunsten der Aktion „ Steirer helfen Steirern“

Schon Tradition haben die Adventkonzerte des Chores „Primavera“ in unserer Pfarrkirche. Den Mitwirkenden, neben 
dem Chor „Primavera“ noch Christine Brunnsteiener als Sprecherin sowie Rene Kogler mit der Steirischen Harmonika 
gelang es beim letzten Adventkonzert, den Besucherinnen und Besuchern jene Stimmung zu schenken, die sie sich 
gerade in der Adventzeit wünschen und die sie suchen.
Es war wieder ein Abend ohne süßlichen Beigeschmack und losgelöst vom Kitsch diverser Adventmärkte, geprägt von 
ehrlicher Tiefe und Ruhe. An diesem Abend war sie spürbar. 
Wie bei all seinen Konzerten stellt der Chor den Reingewinn seiner Konzerteinnahmen der Aktion „Steirer helfen 
Steirern“ zur Verfügung.

Rorate Frühstück

Wie bereits die Jahre zuvor 
spendeten die Familien Klumaier und 
Emmersdorfer das Frühstück für die 
Roraten. Dafür ein aufrichtiges 
„Vergelt`s Gott“!

Turmbläser

Wie alle Jahre haben auch heuer die 
Turmbläser des Musikvereins St. 
Stefan/Kaisersberg und der 
Ortsmusik Lobming mit ihren 
weihnachtlichen Weisen zur 
Christmette gerufen. Herzlichen Dank 
für diesen Dienst.

Sternsingerfrühstück

„Vergelt`s Gott“ der Familie Maurer, 
die jedes Jahr das 
Sternsingerfrühstück in ihrem 
Gasthaus „Monte Christo“ spendet.

Es gilt wieder Danke für die Unterstützung für Feiern in der Advent­ und Weihnachtszeit zu sagen:
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Pfarre St. Stefan
Ehrung im Kirchenchor

Beim diesjährigen Festgottesdienst am Cäciliensonntag wurde durch Pfarrer 
Mag. Martin Schönberger und dem Leiter des Kirchenchores Heribert Groß eine 
Ehrenurkunde unseres Bischofs Wilhelm Krautwaschl an Maria Graf ihre für 25 
­jährige Tätigkeit als Kirchenchorsängerin überreicht.
Vergelt`s Gott für diesen Beitrag zu unserm Pfarrleben.

Suppensonntag 2026 

Der Sozialkreis lädt auch heuer zum bereits traditionellen 
Suppensonntag nach dem Motto: „Suppe essen, Schnitzel 
zahlen“ nach dem Gottesdienst am 1. März 2026 in den 
Pfarrsaal. Neben köstlichen Suppen gibt es auch wieder 
Suppeneinlagen zu erwerben. 

Mit dem Ertrag werden wie jedes Jahr Sozialprojekte 
unterstützt.

Dieser Sonntag wird auch von den 
Erstkommunionskindern als Brotsonntag mitgestaltet.

Innenrenovierung unserer Pfarrkirche
Es ist endlich so weit: Ein langer gehegter Wunsch wird wahr. Im Laufe des ersten Halbjahres wird der Innenraum 
unserer Pfarrkirche neu ausgemalt. 
In der Zeit der Arbeiten wird es notwendig sein, die Gottesdienste in andere Räumlichkeiten zu verlegen. Wir werden 
Sie zeitgerecht darüber informieren. 
Zu diesem großen Projekt ergeht schon jetzt die Bitte um Mithilfe der Pfarrbevölkerung bei den diversen Arbeiten, die 
bei so einem Projekt notwendig sind. Die vielen helfenden Hände bei der Gesamtrenovierung unserer Pfarrkirche in 
den Jahren 1981 bis 1986 haben gezeigt, dass es gemeinsam und dem Wissen und Können jeder/jedes Einzelnen 
einfach leichter geht 
Wir sagen schon jetzt ein aufrichtiges „Vergelt`s Gott“.

Anbetungstag,  Sonntag, 15. März 2026 
Wie alle Jahre findet der Anbetungstag unserer Pfarre am 15. März statt. Aus diesem Grund laden wir auch heuer ein, 
mit uns diesen Tag der Anbetung zu feiern.
Da der Anbetungstag heuer auf einen Sonntag fällt, ändern sich die gewohnten Beginnzeiten. 
Ablauf:
09:00 Uhr: Aussetzung des Allerheiligsten und Anbetungsstunde für alle Ortsteile
10:00 Uhr: Feierlicher Gottesdienst mit eucharistischem Segen. 
Wir freuen uns sehr auf Ihre Mitfeier und Ihr Mitbeten.

BIBEL – PARADIES – GARTEN

Bibelparadies – Paradiesgarten – Bibelgarten – Gartenparadies

Unter diesem Titel finden in diesem Jahr im Pfarrhof St. Stefan monatliche Treffen statt. Wir werden Pflanzen der 
Bibel entdecken, Verbindungen zu den Bibelstellen herstellen und erfahren, wie wir sie für unser Leben heute nutzen 
können. Auch praktische Tipps und Verarbeitungen sind immer mit dabei!
Jeweils um 17 Uhr am 27. Februar, 20. März, 24. April, 21. Mai, 26. Juni
Ich freue mich auf Dein/ Ihr Kommen!

Karin Salvenmoser
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Pfarre Kraubath

Elisabethsonntag 16. 11. 25

Die Heilige Elisabeth von Thüringen ist die Schutzheilige der Kranken und 
Notleidenden Sie wird auch Patronin der Nächstenliebe genannt An diesem 
Sonntag konnten auch wir in unserer Pfarre bei einem sehr stimmungsvollen 
Gottesdienst, welcher vom Kirchenchor musikalisch umrahmt wurde, das 
Sakrament der Krankensalbung, zur Stärkung von Körper und Geist, 
empfangen. Im Anschluss gab es ein gemütliches Beisammensein im 
Pfarrheim bei Kaffee und Kuchen.   

Advent und Weihnachtszeit

Aus gesundheitlichen Gründen und zu ihrem 
Leidwesen konnte Frau Johanna Mayr den 
großen Adventkranz für die Kirche, denn sie 
jahrelang gebunden hat, nicht mehr binden. 
Diese ehrenvolle Aufgabe übernahm der 
Elternverein. Herzlichen Dank an Christa 
Puschenjak und Frau Dengg für das Binden und 
Rene und Elisabeth für das Schmücken des 
Adventkranzes.
Die Christbäume wurden dankenswerter Weise 

von der Fam. Sonja und Benedikt Hirn zur Verfügung gestellt und vom Pfarrgemeinderat mit viel Freude geschmückt.   

Maria, Josef, das Jesuskind: Diese drei Figuren bilden den Kern der 
Krippe. Durch sie wird die Familie in ihrer zärtlichsten und 
wesentlichsten Form hervorgehoben. Ein bescheidenes, aber 
geeintes Zuhause, geprägt von Liebe, Glauben und Vertrauen. 
Damit lädt uns die Krippe ein, uns auf das Wesentliche zu besinnen: 
uns um diejenigen zu kümmern, 
die wir lieben, und aufrichtige und 
herzliche Beziehungen zu 
pflegen. Herzliches Vergelt´s Gott 

an Christian und Katharina Hussauf für die liebevolle Gestaltung der Krippe.
Es ist eine besondere Stimmung, wenn man auf dem Weg zur Christmette mit 
weihnachtlichen Weisen der Bläsergruppe des Musikverein vor der Kirche begrüßt 
wird. Herzlichen Dank dafür.

Rorate mit den VS­Kindern 5.12.25

Eine besondere Einstimmung auf den Advent war die Rorate am 5.12. 
mit den Volksschulkindern. Die Messe wurde auf wunderbare Weise 
von Pfarrer Martin Schönberger und Pastoralreferent Erich Faßwald 
gestaltet. Mit viel Herz und Engagement gelang es ihnen, die 
adventliche Botschaft kindgerecht zu vermitteln. Die gemeinsame Feier 
des „Vater unser“ im großen Kreis rund um den Altar, sorgte für eine 
besinnliche und lichterfüllte Atmosphäre. Herzlichen Dank an alle 
Beteiligten für diese schöne Tradition.
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Pfarre Kraubath

Kindermette

Am Hl. Abend feierten wir in Kraubath eine Kindermette – 
ein stimmungsvoller Moment der Gemeinschaft. 
Pastoralreferent Erich Faßwald leitete die Feier und lud 
alle ein, gemeinsam vor der Krippe zusammenzustehen 
um die stille Freude der Weihnacht zu erleben. 
Musikalisch umrahmten Johanna Poschacher auf der 
Steirischen und Lisa Siebenbäck auf der Querflöte die 
Feier.

Sternsinger 3.1.26

Caspar, Melchior und Balthasar brachten heuer die 
frohe Botschaft und den weihnachtlichen Segen 
Anfang Jänner für das neue Jahr in die Häuser und 
Wohnungen der Kraubather. Die "Weisen aus dem 
Morgenlande" legten wieder tausende Schritte zurück, 
um Spenden für die Dreikönigsaktion der Katholischen 
Jungschar zu sammeln. Heuer besonders für 
Tansania, wo die Ostafrikaner an Hunger und 
Wassermangel leiden, verschärft durch die Klimakrise, 
Dürreperioden, plötzlichen Überschwemmungen und Schädlingsbefall. Mit gezielter Hilfe und Unterstützung gelingt 
ein Weg aus der Krise. Nachhaltige Anbaumethoden in der Landwirtschaft und gesicherte Nahrung ermöglichen eine 
bessere Zukunft.
"Die Heiligen Drei Könige" waren dafür in Kraubath sehr zahlreich unterwegs. Insgesamt 13 Gruppen, Kinder­, 
Jugend­ und Erwachsenengruppen machten sich auf den Weg und sammelten so über 4.548,50 Euro! Vielen Dank 
Kraubath! Ein großes Danke an alle Sternsinger, Begleiter, Köche, Wäscherinnen und diversen Helferleins!

Kirchenchor

Am 18. Dez. gratulierten wir Hans 
Stebbegg zum 70. Geburtstag und 
Alfred Luckner zum 60. Geburtstag 
und dankten ihnen für ihre 
langjährige Treue und ihren Einsatz. 
Nach der Chorprobe wurden wir von 
den Geburtstagskindern kulinarisch 
verwöhnt. 

Die Gottesdienste zur Advent­ und Weihnachtszeit 
umrahmte der Chor mit sehr stimmigen Liedern, 
zur Ehre Gottes und zur Freude der 
Gottesdienstbesucher.
Zum Jahresausklang kam der Chor am 27. 
Dezember zu einer Weihnachtsfeier zusammen 
und ließ das Jahr gemütliche ausklingen.
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